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Motivation
HNO-Funktionsdiagnostik: Medizintechnik und EDV



Motivation
HNO-Funktionsdiagnostikbefunde sind meist komplexe Grafiken
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Frequenz nach Claussen [/30s]:
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Gesamtamplitude [°]:
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Ausgangssituation

◮ Seit 1990 DOS basiertes Befundarchivierungsystem in der
Bonner HNO-Klinik (HNO-Informationssystem).
Geräteanbindung über Druckerport Interrupt oder
Speicherung/Visualisierung der binären Originalmessdaten

◮ Ab 2006 begonnene Neubeschaffung von
Funktionsdiagnostiksystemen macht Neukonzeption der
Befundarchivierung notwendig

◮ Dokumentenmanagementsystem (DMS) HYDMEDIA ab
2009 vorhanden

◮ Hohe Lizenzkosten bei Verwendung von DMS-Client (ca.
EUR 30000)

◮ Verwendung von DMS-Client im Routineeinsatz zu
umständlich



Neuimplementierung HNO-Informationssystem
Anforderungen

Ein neues Archivierungssystem für die Funktionsdiagnostik
sollte . . .

◮ Funktionsdiagnostiksysteme mit Patientendaten über
GDT-Dateien und DICOM-Worklist versorgen können,

◮ eine Ablaufsteuerung mit arbeitsplatzbezogenen
Arbeitslisten gestatten,

◮ Befunde aus beliebigen Funktionsdiagnostiksystemen
über die Druckfunktion als PDF-Datei archivieren können,

◮ in ein Dokumentenmanagementsystem über HL7
MDM_T01 Nachrichten integrierbar sein,

◮ Leistungsdaten (Hausleistung, OPS-301) als HL7
DFT_P03 Nachricht bereitstellen können.



Neuimplementierung HNO-Informationssystem
Systemkonfiguration und Datenfluss
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Neuimplementierung HNO-Informationssystem
Verwendete open source Komponenten

◮ Debian GNU/Linux Etch (Version 4.0)
◮ Apache Webserver (Version 2.2)
◮ PHP-Interpreter (Version 5)
◮ CakePHP Framework (Version 1.1)
◮ Net-HL7 PHP Bibliothek (Version 0.1.0)
◮ YAML Stylesheet Framework (Version 2.5.2)
◮ PostgresSQL-Datenbankserver (Version 8.1)
◮ CUPS-Drucksystem (Version 1.2.7) mit integriertem

Ghostscript 8.15.3
◮ Samba (Version 3.0)
◮ DCMTK-Toolkit (Version 3.5.4)



Neuimplementierung HNO-Informationssystem
Datenmodell



Einsatz in der Praxis
Tagesliste mit allen aufgenommenen Patienten



Einsatz in der Praxis
Auftrag zu einem Patienten anlegen



Einsatz in der Praxis
Arbeitsplatzbezogene Arbeitsliste



Einsatz in der Praxis
Untersuchung starten



Einsatz in der Praxis
Dokument archivieren



Ergebnisse
Stand Juni 2008

◮ Produktivstart Juni 2007
◮ 15 Arbeitsplätze angebunden (7 GDT, 1 DICOM Worklist)
◮ 15 Funktionsdiagnostikbenutzer
◮ 649 Untersuchungsaufträge / Monat
◮ 925 Auftragspositionen / Monat
◮ 1294 Dokumente / Monat
◮ 42 Kb durchschnittliche PDF-Dateigröße
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